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JORDAN LACKE
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des
Unternehmens

1.1. Produktidentifikatoren
Artikelnr. (Hersteller/Lieferant) 205
Bezeichnung des Stoffes oder des Gemischs JORDAN NATURE-UV
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
Relevante identifizierte Verwendungen
Impragniermittel
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Lieferant (Hersteller/importeur/nachgeschalteter Anwender/Handler)
JORDAN Lacke GmbH
Plantagenweg 34-38 05231/6002-0
32758 Detmold 05231/6002-10
info@plantag.de
www.plantag.de
Auskunft gebender Bereich:
Produktsicherheit 7.30 Uhr - 16.45 Uhr Christin Seier
E-Mail (fachkundige Person) +49 (0) 5231 / 6002673
cs@plantag.de
Ralf Hachmeister
+49 (0) 5231 / 6002671
rh@plantag.de
1.4. Notrufnummer
Germany 0800-181-7059
USA/Canada 1-800-424-9300
Outside USA/Canada +001 703 527 3887
China 4001 204937 (Mandarin)
Hong Kong 800 968 793 (Cantonese)
| ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Das Gemisch ist als nicht gefahrlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].
2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemé&R Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme
Gefahrenhinweise
nicht anwendbar
Sicherheitshinweise
nicht anwendbar
enthalt:
nicht anwendbar
Ergdanzende Gefahrenmerkmale (EU)
EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhaltlich.
2.3. Sonstige Gefahren
| ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen
3.2. Gemische

Produktbeschreibung / Chemische Charakterisierung
Beschreibung Wassrige Lésung von Alkalisilikaten
Gefahrliche Inhaltsstoffe

Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
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EG-Nr. REACH-NTr.
CAS-Nr. Chemische Bezeichnung Gew-%
INDEX-Nr. Einstufung: Bemerkung
215-199-1
1312-76-1 Kieselsaure, Kaliumsalz 25<5
Skin Irrit. 2 H315 / Eye Irrit. 2 H319 / STOT SE 3 H335
235-730-0
12627-14-4 Kieselsaure, Lithiumsalz 2,5<5

Skin Irrit. 2 H315 / Eye Irrit. 2 H319 / STOT SE 3 H335

Zusatzliche Hinweise
Vollstandiger Wortlaut der Einstufungen: siehe unter Abschnitt 16

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

41.

4.2.

4.3.

Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen

Allgemeine Hinweise

Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen.

Beschmutzte, durchtrankte Kleidung wechseln.

Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen.

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen.

Bei Bewusstlosigkeit nichts durch den Mund verabreichen, in stabile Seitenlage bringen und arztlichen Rat einholen.

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn mdéglich, Betriebsanweisung oder Sicherheitsdatenblatt vorzeigen).

Nach Einatmen

Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten.

Bei unregelmafiger Atmung oder Atemstillstand kiinstliche Beatmung einleiten.
Sofort Arzt hinzuziehen.

Nach Hautkontakt

Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Bertihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife.
Keine Lésemittel oder Verdlinnungen verwenden.

Sofort Arzt hinzuziehen.

Verschmutzte Kleidungsstuicke sind vor der Wiederverwendung zu waschen.

Nach Augenkontakt

Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méoglichkeit entfernen.
Weiter ausspulen. Unverletztes Auge schitzen.

Sofort arztlichen Rat einholen.

Nach Verschlucken

Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Sofort arztlichen Rat einholen.
Betroffenen ruhig halten. KEIN Erbrechen herbeifiihren.

Dem behandelnden Arzt dieses Sicherheitsdatenblatt vorzeigen.

Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krdmpfen etwas tber den Mund verabreichen.

Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und arztlichen Rat einholen.

Selbstschutz des Ersthelfers

Keine Mund-zu-Mund oder Mund-zu-Nasen Beatmung. Beatmungsbeutel oder Beatmungsgerat verwenden.
Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen.

Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Symptome

Kann die Augen reizen.

Kann die Haut reizen.

Gefahren

Selbstschutz des Ersthelfers

Behandlung
Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekdmpfung

5.1.

Loschmittel
Geeignete Loschmittel:



Sicherheitsdatenblatt
gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

gemaR Verordnung (EU) 2015/830 JORDAN LACKE

PCG GROUP
Artikel-Nr.: 205 JORDAN NATURE-UV
Druckdatum: 17.01.2018 Bearbeitungsdatum: 17.01.2018 37120 DE
Version: 1.2 Ausgabedatum: 17.01.2018 Seite 3/8

LéschmafRnahmen auf die Umgebung abstimmen.

Aus Sicherheitsgriinden ungeeignete Loschmittel:
scharfer Wasserstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Bei Brand entsteht dichter schwarzer Rauch. Das Einatmen gefahrlicher Zersetzungsprodukte kann ernste
Gesundheitsschaden verursachen.
Im Brandfall konnen entstehen: Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Rauch.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekdampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.
Geschlossene Behalter in der Nahe des Brandherdes mit Wasser kihlen.
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.

| ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfdllen anzuwendende Verfahren
Den betroffenen Bereich belliften. Dampfe nicht einatmen.
Kontakt mit Augen und Haut ist zu vermeiden.
Siehe Schutzmalinahmen unter Punkt 7 und 8.
Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Die beim Umgang mit Chemikalien tblichen VorsichtsmaRRnahmen sind zu beachten.

6.2. UmweltschutzmaRnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Bei Verschmutzung von Flissen, Seen oder Abwasserleitungen
entsprechend den 6rtlichen Gesetzen die jeweils zustéandigen Behorden informieren.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde, Vermiculite, Kieselgur) eingrenzen und zur
Entsorgung nach den ortlichen Bestimmungen in den dafir vorgesehenen Behéaltern sammeln (siehe Abschnitt 13).
Nachreinigung mit Reinigungsmitteln durchfiihren, keine Lésemittel benutzen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen
ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

| ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
Hinweise zum sicheren Umgang

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Einatmen von Schleifstduben vermeiden. Bei der Arbeit nicht essen,
trinken, rauchen. Personliche Schutzausriistung: siehe Abschnitt 8. Niemals Behalter mit Druck leeren - kein Druckbehalter!
Stets in Behaltern aufbewahren, die dem gleichen Material des Originalbehalters entsprechen. Gesetzliche Schutz- und
Sicherheitsvorschriften befolgen.

Die beim Umgang mit Chemikalien Ublichen Vorsichtsmaflinahmen sind zu beachten.

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.

Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.

Beschmutzte Kleidung entfernen und vor Wiederverwendung waschen.

Es ist sicherzustellen, dass sich die Augenspilanlagen und Sicherheitsduschen nahe beim Arbeitsplatz befinden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdume und Behalter
Behalter dicht geschlossen halten. Niemals Behalter mit Druck leeren - kein Druckbehalter! Rauchen verboten.
Behalter sorgfaltig verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu verhindern.

Zusammenlagerungshinweise

Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

Fernhalten von: S4uren, Alkalien (Laugen), Oxidationsmittel, Reduktionsmittel.

Weitere Angaben zu Lagerbedingungen

Hinweise auf dem Etikett beachten. In gut beliifteten und trockenen Raumen zwischen 15 °C und 30 °C lagern. Vor Hitze und
direkter Sonneneinstrahlung schiitzen. Behalter dicht geschlossen halten. Alle Ziindquellen entfernen. Rauchen verboten.
Behalter sorgfaltig verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu verhindern.

Lagerklasse
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(VCI-Konzept fur die Zusammenlagerung von Chemikalien): 12 nicht brennbare Flissigkeiten, die keiner der vorgenannten

Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen
Technisches Merkblatt beachten.Gebrauchsanweisung beachten.
ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Personliche
Schutzausriistungen
8.1.  Zu uberwachende Parameter
Arbeitsplatzgrenzwerte
INDEX-Nr. nicht anwendbar / CAS-Nr.
8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition
Fur gute Belliftung sorgen. Dies kann durch lokale oder Raumabsaugung erreicht werden. Falls dies nicht ausreicht, um die
Aerosol- und Lodsemitteldampf-Konzentration unter den Arbeitsplatzgrenzwerten zu halten, muss ein geeignetes
Atemschutzgerat getragen werden.
Begrenzung und Uberwachung der Exposition am Arbeitsplatz
Atemschutz
Liegt die Losemittelkonzentration tber den Arbeitsplatzgrenzwerten, so muss ein fir diesen Zweck geeignetes, zugelassenes
Atemschutzgerat getragen werden. Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung mit den Regeln fiir den Einsatz
von Atemschutzgeraten (BGR 190) sind zu beachten. Nur Atemschutzgerate mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger
Prifnummer verwenden.
Handschutz
Handschutz ist nicht erforderlich. Schutzcremes konnen helfen, ausgesetzte Bereiche der Haut zu schiitzen. Nach einem
Kontakt sollten diese keinesfalls angewendet werden.
Augenschutz
Schutzbrille mit Seitenschutz gemal EN 166 tragen.
Keine Kontaktlinsen tragen.
Korperschutz
Tragen antistatischer Kleidung aus Naturfaser (Baumwolle) oder hitzebestandiger Synthesefaser.
SchutzmaBRnahmen
Nach Kontakt Hautflachen griindlich mit Wasser und Seife reinigen oder geeignetes Reinigungsmittel benutzen.
Die beim Umgang mit Chemikalien tblichen VorsichtsmaRRnahmen sind zu beachten.
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Es ist sicherzustellen, dass sich die Augenspulanlagen und Sicherheitsduschen nahe beim Arbeitsplatz befinden.
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.
Beschmutzte Kleidung entfernen und vor Wiederverwendung waschen.
Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.
Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
Siehe Abschnitt 7. Es sind keine dartber hinausgehenden MafRnahmen erforderlich.
Bei Verschmutzung von Flissen, Seen oder Abwasserleitungen entsprechend den o6rtlichen Gesetzen die jeweils
zustandigen Behorden informieren.
| ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen:

Aggregatzustand: Flussig
Farbe: farblos
Geruch: geruchslos

Sicherheitsrelevante Basisdaten Einheit: Methode:
Flammpunkt: > 60 DIN 53213
Selbstentziindungstemperatur: nicht bestimmt

Untere Explosionsgrenze: nicht bestimmt

Obere Explosionsgrenze: nicht bestimmt Vol-%

Bemerkung:
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Dampfdruck bei20 °C: nicht bestimmt
Relative Dichte: 1,04 g/cm?
Dichte bei20 °C:
Loslichkeit(en): wassermischbar
Wasserl6slichkeit (g/L) bei20 °C:
pH-Wert bei20 °C: 8
Viskositat bei °C: 12-13 s4mm
Losemitteltrennpriifung (%): <3 %
Festkorpergehalt (%): 15,00
0,00
85,00
Siedebeginn und Siedebereich: 100

9.2. Sonstige Angaben

JORDAN LACKE

PCG GROUP

ADR/RID

| ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitét

10.1. Reaktivitat
Bei bestimmungsgemaRer Handhabung und Lagerung treten keine gefahrlichen Reaktionen auf.

10.2. Chemische Stabilitat
Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.
Weitere Informationen: ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

10.3. Moglichkeit gefdhrlicher Reaktionen
Es sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Bei hohen Temperaturen kénnen gefahrliche Zersetzungsprodukte entstehen.

10.5. Unvertragliche Materialien
Oxidationsmittel, Reduktionsmittel, Sauren, Alkalien (Laugen)

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Bei hohen Temperaturen kdnnen gefahrliche Zersetzungsprodukte entstehen, z.B.: Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Rauch.

| ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Es gibt keine Daten Uber die Zubereitung selbst.

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute Toxizitat
Toxikologische Daten liegen keine vor.
Atzung/Reizung der Haut; Schwere Augenschidigung/-reizung
Kieselsaure, Kaliumsalz

Haut (4 h)
Augen

Kieselsaure, Lithiumsalz
Haut (4 h)
Augen

Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Toxikologische Daten liegen keine vor.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat
Kieselsaure, Kaliumsalz
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Reizwirkung:
Kieselsaure, Lithiumsalz
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Reizwirkung:

Aspirationsgefahr

Toxikologische Daten liegen keine vor.

Erfahrungen aus der Praxis/beim Menschen

Sonstige Beobachtungen:

Zusammenfassende Bewertung der CMR-Eigenschaften
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Die Inhaltsstoffe dieser Mischung erfiillen nicht die Kriterien fiir die CMR Kategorien 1A oder 1B gemaf CLP.
Bemerkung

Es sind keine Angaben Uber die Zubereitung selbst vorhanden.
| ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Gesamtbeurteilung

Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Es sind keine Angaben Uber die Zubereitung selbst vorhanden.
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

12.1. Toxizitat
Es liegen keine Informationen vor.

Langzeit Okotoxizitit
Toxikologische Daten liegen keine vor.
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Toxikologische Daten liegen keine vor.
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Toxikologische Daten liegen keine vor.
Biokonzentrationsfaktor (BCF)
Toxikologische Daten liegen keine vor.
12.4. Mobilitat im Boden
Toxikologische Daten liegen keine vor.
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Die Stoffe im Gemisch erfillen nicht die PBT/vPvB Kriterien gema REACH, Anhang XIII.
12.6. Andere schadliche Wirkungen

| ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Sachgerechte Entsorgung / Produkt

Empfehlung

Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Abfalle und Behéalter missen in gesicherter Weise beseitigt
werden. Entsorgung gemaf Richtlinie 2008/98/EG Uber Abfalle und gefahrliche Abfalle.

Kann unter Beachtung der 6rtlichen behordlichen Vorschriften deponiert oder in geeigneten Verbrennungsanlagen verbrannt
werden.

Nicht mit dem Hausmdll entsorgen.

Vorschlagsliste fiir Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaf EAKV

080112 Farb- und Lackabfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen

Verpackung

Empfehlung

Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen kdénnen einer Wiederverwertung zugefiihrt werden. Nicht
ordnungsgemalf entleerte Gebinde sind Sonderabfall.

| ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport |

Dieses Gemisch ist nach den internationalen Transportvorschriften (ADR/RID, IMDG, ICAO/IATA) nicht als geféahrlich
eingestuft.
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

141. UN-Nummer

nicht anwendbar
142. OrdnungsgemaBe UN-Versandbezeichnung

14.3. Transportgefahrenklassen
nicht anwendbar

14.4. Verpackungsgruppe
nicht anwendbar

14.5. Umweltgefahren



Sicherheitsdatenblatt
gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

gemaR Verordnung (EU) 2015/830 JORDAN LACKE

PCG GROUP
Artikel-Nr.: 205 JORDAN NATURE-UV
Druckdatum: 17.01.2018 Bearbeitungsdatum: 17.01.2018 37120 DE
Version: 1.2 Ausgabedatum: 17.01.2018 Seite 7/8
Landtransport (ADR/RID) nicht anwendbar
Meeresschadstoff nicht anwendbar

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Transport immer in geschlossenen, aufrecht stehenden und sicheren Behéaltern. Sicherstellen, dass Personen, die das
Produkt transportieren, wissen, was im Falle eines Unfalls oder Auslaufens zu tun ist.
Hinweise zum sicheren Umgang: siehe Abschnitte 6 - 8

Weitere Angaben

Landtransport (ADR/RID)
Tunnelbeschrankungscode -
Seeschiffstransport (IMDG)
EmS-Nr. nicht anwendbar
14.7. Massengutbeforderung gemiR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemiB IBC-Code
nicht anwendbar

| ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch

EU-Vorschriften

Richtlinie 2010/75/EU uber Industrieemissionen
VOC-Wert (in g/L): 0

Nationale Vorschriften
Hinweise zur Beschaftigungsbeschrankung

Wassergefahrdungsklasse (WGK)
1
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
nicht anwendbar
Technische Anleitung Luft (TA-Luft)
TA-Luft (2002) Kapitel 5.2.5 Organische Stoffe
fallt nicht unter die TA-Luft.
Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und Verbotsverordnungen
Berufsgenossenschaftliche Regeln (BGR)
BGR 190 "Benutzung von Atemschutzgeraten”
BGR 192 "Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz"
BGR 195 "Einsatz von Schutzhandschuhen”
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fir Stoffe in dieser Zubereitung wurden nicht durchgefiihrt.

| ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
Vollstindiger Wortlaut der Einstufung aus Abschnitt 3:

Skin Irrit. 2 / H315 Atzung/Reizung der Haut Verursacht Hautreizungen.
Eye Irrit. 2/ H319 Schwere Augenschéadigung/-reizung Verursacht schwere Augenreizung.
STOT SE 3/ H335 Spezifische Zielorgan-Toxizitat Kann die Atemwege reizen.

(einmalige Exposition)

Weitere Angaben
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Die Informationen in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen unserem derzeitigen Kenntnisstand sowie nationalen und
EU-Bestimmungen.Das Produkt darf ohne schriftiche Genehmigung keinem anderen, als dem in Kapitel 1 genannten
Verwendungszweck zugefiihrt werden.Es ist stets Aufgabe des Verwenders, alle notwendigen MalRnahmen zu ergreifen, um
die in den lokalen Regeln und Gesetzen festgelegten Forderungen zu erfiillen.Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt
beschreiben die Sicherheitsanforderungen unseres Produktes und stellen keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar.



Sicherheitsdatenblatt
gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
gemaR Verordnung (EU) 2015/830

Artikel-Nr.: 205 JORDAN NATURE-UV
Druckdatum: 17.01.2018 Bearbeitungsdatum: 17.01.2018
Version: 1.2 Ausgabedatum: 17.01.2018

37120 DE
Seite 8/ 8

JORDAN LACKE

PCG GROUP



	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

